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Talarchiv Ursern, Andermatt

Das Spiegelbild der Korporation
Ursern für ihr Interesse
an ihrer Geschichte

Erich Nager
Talarchivar,
Andermatt

A.uf Veranlassung durch Tal-

ammann Alfred Regli während seiner

Amtszeit von 1944 bis 1948 wurde dem Ka-

puzinerpater Theophil Graf der Auftrag
zur «Einordnung und inventuralen Auf-
nähme sämtlicher Urkunden und Akten-
stücke des Talarchives Ursern» erteilt. Dar-
aus resultierte das 1969 gedruckte Inventar
unter dem Titel: «Regesten der Urkunden
und Aktenstücke von 1317 bis 1800 im Tal-

archiv Ursern und Verzeichnis der älteren
Bücher und Rollen».

Bei der Renovation des Rathauses von
Andermatt in den Jahren 1975 bis 1976

wurde ein Archivraum zur geordneten Auf-
bewahrung der Urkunden, Akten und Bü-
eher geschaffen. 1978 wurde Myran Meyer
zum ersten Talarchivar von Ursern er-
nannt. Aus seiner Hand stammen zahlrei-
che Publikationen über die Geschichte des

Gotthards im Allgemeinen und des Ursern-
tals im Besonderen.

Freiheitsbrief
des Königs
Wenzel 1382:

König Wenzel
befreite die Tal-
leute von Ursern
von den frem-
den Richtern
des deutschen
Reiches und er-
teilte die Erlaub-
nis, Einheimi-
sehe zum Am-
mann oder Vogt
zu wählen, der
dann die volle
richterliche Ge-
wait hat.
Foto: zvg.

1993 wurde Erich Nager als Talarchivar-
Stellvertreter gewählt. Die Schwerpunkte
seiner Arbeit liegen bei der fachgerechten

Restaurierung und Aufbewahrung der Ar-
chivalien einerseits und der Erschliessung,

Inventarisierung und Archivierung der Ar-
chivbestände aus der Zeit ab zirka 1800 an-
dererseits. Dazu ist ein grossangelegtes Pro-

jekt des Historischen Seminars der Univer-
sität Basel unter Leitung von M. Schaffner

mit wissenschaftlicher Begleitung von
Staatsarchivar Rolf Aebersold und Mitar-
beit von Talarchivar Erich Nager und der

Korporation Ursern in Planung.
Das grosse Interesse an diesem Projekt

zeigt einerseits auf, welchen Stellenwert die

Korporation der Geschichte von Ursern zu-
weist. Das Interesse der Universität Basel

lässt andererseits auf das geschichtliche Po-

tential Urserns in der Zeit ab 1800 schlies-

sen.

Die Bestände des Talarchivs
Ursern
Das Talarchiv bewahrt den schriftlichen

Nachlass der Talschaft Ursern bis 1798, des

Bezirks Ursern im 19. Jahrhundert und seit

1888 beziehungsweise 1897 die Akten der

Korporation Ursern auf. Das Archiv wurde
teilweise (Urkunden, Akten und Codices

vor 1800) verzeichnet. Ein gedrucktes
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Exemplar des Inventars liegt im Talarchiv
auf.

Die Reihe der Urkunden setzt mit dem

Jahr 1317 ein. Zinsrodel sind einzelne aus
dem 15. Jahrhundert überliefert. Das erste

Talbuch von 1491 enthält das Talrecht und
die ersten Talrechnungen (teilweise veröf-

fentlicht). Ab dem 18. Jahrhundert sind die

Protokolle (ab 1734) und Rechnungsbü-
eher (ab 1720) des Tales praktisch lücken-
los erhalten. Daneben sind die Talbücher
(1740) und weitere spezielle Verzeichnisse

wie das Berg- und Bruchbuch (1745), das

Spitalurbar (1743) und das Waisenbuch

(1783) zu nennen.
Die Liste ist unvollständig und soll nur

in etwa die Bandbreite der vorhandenen

Quellen zeigen. Die Bücher wurden auch

im 19. Jahrhundert weitergeführt, weitere

zu Bannwald, Strasse und Salz neu begon-
nen. Die Akten des ausgehenden 19. und
beginnenden 20. Jahrhunderts sind meist
in Mappen, später in Ordnern abgelegt.

Dazu gesellen sich nun auch umfangrei-
che Akten und vorwiegend Korrespondenz
der Verwaltung, neben den gängigen Ver-

waltungsakten zu Themen wie Viehseu-
chen, Waisenamt, Pass, Zoll, Militär und
Fremdenverkehr. Insgesamt umfasst dieser

Bestand 15 mit Couverts und Briefen voll-
gepackte Archivschachteln, die wohl kaum

je bearbeitet wurden und wie erwähnt

Gegenstand einer Projektarbeit des Histo-
rischen Seminars der Universität Basel in
den Jahren 2003 bis 2004 sein werden.
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